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Grundlage: Nationale Open Access Strategie der 
Schweiz
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Nationale Open-Access-Strategie 
für die Schweiz, Vision
«Bis 2024 sollte wissenschaftliches 
Publizieren in der Schweiz Open 
Access (OA) sein – alle mit 
öffentlichen Geldern finanzierten 
wissenschaftlichen Publikationen 
müssen im Internet frei zugänglich 
sein. Die OA-Landschaft wird aus 
verschiedenen OA-Modellen 
bestehen» 

Massnahmen
1. Einführung und Abstimmung von 

OA-Richtlinien
2. Verhandlungen mit Verlagshäusern

3. Koordinierung und 
Zusammenlegung der Ressourcen

4. Alternative Publikationsformen

5. Kommunikation und 
Sensibilisierung 

6. Unterstützender regulatorischer 
Rahmen

7. Nationales Monitoring

Quelle: swissuniversities.ch



Nationale Open Access Strategie: Aktionsplan 
Katalog der Massnahmen 

5Quelle: swissuniversities.ch

Auszug aus Aktionsplan 2018: 
Nationale Massnahmen zur Umsetzung

5.1. Nationales Monitoring

5.2. Kommunikation und Sensibilisierung

5.3. Reform der Forschungsevaluation

5.4. Verhandlungen mit Verlagshäusern

5.5. Bündelung der Dienstleistungen und 
Infrastrukturen

5.6. Regulatorischer Rahmen

5.7. Beteiligung an internationalen Initiativen 
und Infrastrukturen 

5.8. Alternative Publikationsformen



Umsetzung am Konsortium: Fachstelle
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Fachstelle „Neue Lizenz- und 
Publikationsmodelle / Open 
Access“

• Befristung 01.2017 – 12.2020

• Finanzierung zu je 50% durch 
Mitglieder Konsortium und 
swissuniversities
(P5: „Wissenschaftliche 
Information: Zugang, 
Verarbeitung und Speicherung“)

• Umsetzung von für 
Konsortialauftrag relevanten 
Bereichen der nationalen OA 
Strategie

• Koordination von Verhandlungen mit 
Grossverlagen

• Verhandlung von Read & Publish Verträgen mit 
weiteren Verlagen

• Green OA Klauseln in allen Lizenzverträgen

Verhandlungen mit 
Verlagshäusern

• Vereinbarungen mit reinen Gold OA Verlagen Gold OA

• Mitglied im Arbeitskreis Open Access (AKOA)Gremien

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Alternative 
Publikationsformen • Projekt SwissCOSS
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2018 2019

Arbeitsgruppe erstellt Empfehlungen: Eckpunkte, 
Vorgehen
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2017 2018

Quelle: swissuniversities.ch, Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

• Ausarbeitung der Empfehlungen für 
Verhandlungen mit Grossverlagen

• Organisationsstruktur 
Verhandlungen

• Festlegung Verhandlungsziele
• Fokus auf drei Grossverlage
• Möglichst keine 

Parallelverhandlungen 
(Vermeidung von 
vertragslosem Zustand mit 
mehreren Verlagen)

• Nomination 
Verhandlungsgruppe

• Aufnahme Verhandlungen mit 
Springer Nature

• Flankierende Massnahmen 
(Vorbereitung für vertragslosen Zustand)

• Unterzeichnung Mandat durch 
teilnehmende Institutionen



Inhaltliche Grundlagen und Verhandlungsziele
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Leitidee
• Steigerung des Anteils OA Publikationen der 

Forschenden der Schweiz

• Transformation des Publikationswesens, am 
Publikationsaufkommen orientiertes neues 
Geschäfts- und Preismodell

• Read & Publish Ansatz als Übergangslösung 
(Flat Rate Modell für die Schweiz)

Strategie
• Schweiz vertritt Forderungen betreffend 

Lizenzierung nachdrücklich

• Verhandlungsziele orientieren sich an den 
Prinzipien von LIBER

• Konkretisierung der Verhandlungsziele für 
die Schweiz durch das Verhandlungsteam

LIBER: Ligue des Bibliothèques Européennes de Recherche
Quelle: swissuniversities.ch

Verhandlungsziele
1. Lizenzen und Open Access sind eng miteinander 

verknüpft (Forschende sollen nicht nur die 
Zeitschriftenartikel lesen, sondern auch Open 
Access publizieren können)

2. Kein Open Access  kein Preisanstieg

3. Transparenz der Verträge

4. Sicherung des langfristigen Zugangs zu bereits 
lizenzierten Inhalten

5. Nutzungsdaten sollten Open Access enthalten

6. Kostenneutralität

7. Minimierung des administrativen Aufwands 



Organisationsstruktur der Verhandlungen
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Auftraggeber

• Swissuniversities in 
Kooperation mit 
Konferenz der 
Universitätsbibliotheken 
der Schweiz (KUB, 
abgelöst durch SLiNER)

Verhandlungsteam

• Vertretung der Rektor/innen 
(Verhandlungsführung)

• Vertretung des 
Schweizerischen 
Nationalfonds (SNF)

• Vertretung der Forschenden

• Vertretung der Bibliotheken

• Vertretung des Konsortiums 
der Hochschulbibliotheken

Verhandlungsbüro

• Geschäftsstelle 
Konsortium der 
Schweizer Hochschul-
bibliotheken

Strategiegruppe

• Delegation 
Open Science

Mandatierung

Projektcontrolling
Strategische 

Entscheidungen

Verhandlungs-
ergebnisse

Vorbereitung, 
Organisation und 

fachliche Begleitung 
der Verhandlungen

Quelle: swissuniversities.ch



Briefing Verhandlungsteam über inhaltliche 
Grundlagen 
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Verhandlungen in 
anderen Ländern

Lizenz: 
Gebühren, Inhalt

Stand & Zeitplan 
Verhandlungen

Marktvergleich

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken



Entwicklung von standardisiertem Vorgehen für 
Verhandlungen
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• Aufbereitung der Offerte nach 
vorgegebenem Schema

• Bewertung mit Ampelsystem nach 
vordefinierten Kriterien

• Konditionen und Anteil Open 
Access

• Entwicklung Kosten
• Konditionen für den Erwerb von 

Print
• Zugang zu welchen Inhalten
• Langfristiger Zugang (Post 

Cancellation Access)
• Open Access Workflow
• Vertraulichkeit des Vertrags

• Grundlage für Antwort an Verlag / 
nächste Sitzung mit Verlag

Einheitliches Bewertungsschema Erstellen von Gegenofferte

• Aufbereitung der Zahlen / Kosten nach 
vorgegebenem Schema

• Basis für Bewertung mit Ampelsystem
• Erstellen von Gegenofferte gemäss 

vorgegebenen Verhandlungszielen
• In vorgegebenem Schema
• Unter Berücksichtigung der 

spezifischen Gegebenheiten des 
jeweiligen Verlags

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken



Abstimmung von wichtigen Schritten mit 
swissuniversities

13Quelle: swissuniversities

• Vorlage von Verhandlungsergebnissen bei Delegation Open 
Science (DelOS von swissuniversities), Absprache über weiteres 
Vorgehen

• Information der mandatierenden Institutionen über wichtige 
Etappen in Verhandlungen per Brief

• Offizielle Kommunikation auf Website von swissuniversities
• Pressemitteilung anlässlich von Vertragsabschlüssen

https://www.swissuniversities.ch/themen/digitalisierung/open-access/verlagsverhandlungen



Vorbereitung von vertragslosem Zustand (No Deal) als 
Option 
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• Koordination der Massnahmen für einen allfälligen vertragslosen 
Zustand

• Zusammenarbeit mit Arbeitsgruppe Lizenzen des Konsortiums
• Liste mit Massnahmen

• Zuständigkeit für Ausarbeitung der einzelnen Massnahmen 
auf Hochschulen verteilt

• Anleitung zur Umsetzung der einzelnen Massnahmen

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken



Kommunikation von Ersatzmassnahmen zur 
Medienbeschaffung

15Quelle: swissuniversities

Factsheet von swissuniversities
• Liste von Möglichkeiten zur legalen 

Beschaffung von Forschungsartikeln
• Fernleihe via Bibliothek
• Pay-per-view (direkt oder via 

Bibliothek)
• Plattformen und Plug-ins zur 

Identifizierung von legalen OA 
Versionen von Artikeln

• Anfrage bei Autor:in

https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Hochschulpolitik/Open_Access/2019_Factsheets_How_to_get_the_articles_E.PDF



2018 2019 2020

Dauer der Verhandlungen mit Grossverlagen: 
2018 bis zum Frühjahr 2021
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Aufnahme der 
Verhandlungen

Aufnahme der 
Verhandlungen

MoU Read & Publish Vertrag 
2020 – 2022 

Publishing ab Juli 2020

MoU Read & Publish Vertrag 
2020 – 2023

Publishing ab Januar 2020

Aufnahme der 
Verhandlungen

MoU Fortsetzung der 
Verhandlungen

Fortsetzung der 
Verhandlungen

Verlängerung 
für 2019

2018 2019 2020

Vertragsloser 
Zustand

Quelle: swissuniversities.ch, Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Vertragsloser 
Zustand

2021

Read & Publish Vertrag 
2021 – 2024

Publishing ab Mai 2021
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Eckpunkte der Big Deal Read & Publish Agreements

18

13.8

14.1

14.4

14.6

2020

2021

2022

2023

Kosten (EUR Mio.)

2'850

3'004

3'145

2020

2021

2022

2023

# Artikel OA

Elsevier

unlimitiert

2’2452020

Journals (publish / read only / total)

2’569

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Kosten (EUR Mio.)

# Artikel OA

Springer Compact

2’0742020

Journals (publish / read only / total)

2’386

Kosten (EUR Mio.)

1'000

1'100

1'200

1'350

2021

2022

2023

2024

# Artikel OA

Wiley

1’397
202

0

Journals (publish / read only / total)

1’474

5.2

5.3

5.4

5.5

2021

2022

2023

2024

4.2

4.4

4.4

2020

2021

2022

Ab Juli
'690

1'423

1'437

2020

2021

2022

Ab Mai



Publikationsvolumen: Stand September 2021
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* Zählung der Artikel erfolgt bei allen Verlagen erst nach Acceptance
Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

2’850
3’004

2’459

976

2020 2021

Elsevier
Relevantes Datum*:  Submission Date

Springer Compact
Relevantes Datum*:  Approval Date

Wiley
Relevantes Datum*:  Acceptance Date

Kontingent

Publikationen

690

1’423

693

1’309

2020 2021

Kein fixes Total, 
Abzug des 

relevanten APC 
von Publikations-

guthaben

Publishing ab 
Mai 2021

Publishing ab 
Juli 2020

1’000

600

2020 2021



Kostenverteilschlüssel zur Verlagerung der Kosten 
Richtung Publikationskosten
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Ziel

• Verschiebung der Kosten von Read Richtung 
Publishing

• Verteilung über mehrere Jahre

Parameter für Verteilschlüssel

• Historische Subskriptionskosten

• Publikationsvolumen

• FTE Forschende

Anteile der Parameter pro Vertragsjahr (Y)

Entwicklung des Kostenverteilschlüssels durch eine Untergruppe der Arbeitsgruppe Lizenzen in Zusammenarbeit 
mit der Geschäftsstelle Konsortium

Y1&2 Y3 Y4 Y5 Y6 Y7 Y8

Historische Kosten 100% 80% 60% 50% 50% 50% 50%

Publikationsvolumen 0% 15% 30% 35% 40% 45% 50%

FTE Forschende 0% 5% 10% 15% 10% 5% 0%

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Weitere Kriterien

• Maximale Erhöhung bzw. Reduktion der Kosten 
begrenzt auf +/- 10% pro Institution und Jahr

• Mindestbetrag für Neueinsteiger:
• EUR 1’000 bei nur 1 Publikation pro Jahr
• EUR 5’000 bei mind. 2 Publikationen pro Jahr



Big Deal Verhandlungen: Bilanz
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Stärken / erreichte Ziele

• Geschlossenes, konsequentes Auftreten
• Kooperation swissuniversities, Hochschulen / 

Bibliotheken, Konsortium
• Konkrete Förderung von Open Access in der 

Schweiz
• Kostenneutralität und Abflachung der 

Preisspirale
• Offsetting Hybrid-Kosten bzw. Gesamtangebot 

inkl. Gold Open Access Zeitschriften 
• Referenzlösung auch für Verhandlungen mit 

kleineren Verlagen
• Wichtiger Schritt bei der Umsetzung nationaler 

Open Access Strategie

Schwächen / offene Punkte

• Ausschluss von Paketen (z.B. Nature)
• Ausschluss von prominenten Einzeltiteln (Cell) 

oder Titeln von wissenschaftlichen 
Gesellschaften (Society titles)

• Gold OA Titel nur teilweise eingeschlossen 
(Elsevier)

• Teilweise Beschränkung auf hybride 
Zeitschriftentitel (Springer Nature/Wiley)

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken
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Konsortiale Lizenzen werden sukzessive auf 
Read & Publish Agreements umgestellt
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Traditionelle Konsortiallizenz

Keine Konsortiallizenz

Gold-Journals Publishers

American Chemical Society (ACS)

American Institute of Physics (AIP)

Institute of Electrical and Electronics Engineers (IEEE)

Lippincott Williams & Wilkins (LWW)

Oxford University Press (OUP)

Royal Society of Chemistry (RSC)
SAGETaylor & Francis

Association for Computing Machinery (ACM)

Annual Reviews

Copernicus

Frontiers
Public Library of Science (PLOS)

Cambridge University Press (CUP)

BMJ

MDPI

American Physical Society (APS)
Hogrefe

Biomed Central (BMC, Springer)

R&P / OA Lizenz

Karger

Institute of Physics (IOP)

WileySpringer Journals
Elsevier

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken



Verschiebung Lizenzausgaben zu Read & Publish Verträgen

2424

32’599 

16’513

7’818

173 

20’558

29’730

 -

5’000 

10’000 

15’000 

20’000 

25’000 

30’000 

35’000 

2019 2020 2021

Read & Publish

Subskription

# Agreements 4 8

Lizenzvolumen pro Jahr, in CHF 1,000 

1 232629

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken



Übersicht der konsortialen Read & Publish 
Agreements

Licence 
Term

# particip. R&P fee*
(Mio. EUR)

# articles
incl.*

OA share*/** Journal type # Journals 
read / publ.

Elsevier 2020 - 2023 45 14.6 unlimitiert 100% Hybrid / gold 2’569 / 2’245

Springer 2020 - 2022 47 4.4 1’437 (~100%) Hybrid 2’386 / 2’074

Wiley 2021 - 2024 46 5.5 ~1’350 ~80% Hybrid 1’474 / 1’397

Taylor & Francis 2021 - 2023 26 2.6 450 ~100% Hybrid / gold 2’442 / 2’409

Sage 2021 - 2022 25 0.8 unlimitiert 100% Hybrid 936 / 918

RSC 2021 - 2023 18 0.3 unlimitiert 100% Hybrid 45 / 45

CUP 2021 - 2023 22 0.5 unlimitiert 100% Hybrid / gold 403 / 370

Karger 2021 - 2022 7 0.2 unlimitiert 100% Hybrid / gold 106 / 106

25

* Letztes Jahr Agreement
** % der Artikel in Journals, welche für Publikation im Agreement enthalten sind 
Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken



Internationaler Vergleich der Anteile von OA 

26Quelle: ESAC initiative, September 2021

Hybrid / ClosedFully OA 
journal

Transformative 
agreement

Switzerland

Verteilung Publikationsvolumen nach Publikationstyp
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Projekt Nationales OA Monitoring (NOAM)
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Budget: 200’000 CHF 
Finanzierung: swissuniversities / 
Konsortium
Dauer: 10/2021-09/2022
Projektleitung: Geschäftsstelle 
Konsortium, 0.4 FTE
Kooperationen:
Forschungszentrum Jülich
Mitglieder swissuniversities
Arbeitskreis Open Access
SNSF
Leistungsumfang:
Daten und Visualisierung von 
Schweizer OA Anteilen

National Open Access Monitoring (NOAM)
Publication analysis Open Access Status       Documentation Info and Help       Sources        FAQ       API

The project National Open Access Monitoring aims to collect data on Open Access shares and make them accessible 
through a designated website. This responds directly with the demand of swissuniversities and its members to have a 
measurement of the degree of fulfilment of the Open Access strategy which aims to have all publicly funded research 
Open Access by 2024. Locating the project at the Consortium of Swiss Academic Libraries ensures involvement of all 
members of swissuniversities and the Swiss National Science Foundation (SNSF) as well as providing vital 
information for the negotiations on National Open Access agreements, conducted independently or in cooperation with 
swissuniversities (big deals). Further, it will build on existing infrastructures to maximise cost efficiency and develop a 
business model to ensure the sustainability of the service. 

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Journals Monitor: 
Visualisierung, 

Dokumentation und 
Bereitstellung von Daten

(Partner: FZ Jülich)

Repository Monitor:
Dokumentation und 

Bereitstellung von Daten
(Partner: swissuniversities 

Mitglieder)

Weitere Information und  
Visualisierungen auf Website



Überarbeitung Mandat für zweite Big Deal 
Verhandlungsrunde ab 2022ff

Durch DelOS bestimmte Projektgruppe zur Überarbeitung des 
Verhandlungsmandats 

• Susanne Aerni, Leitung Geschäftsstelle Konsortium
• Rafael Ball, Direktor ETH Bibliothek
• Micaela Crespo, Open Access Verantwortliche Universität Lausanne
• Gilles Dubochet, Head Open Science EPFL
• Alice Keller, Direktorin Universitätsbibliothek Basel
• Wilfried Lochbühler, Direktor Hauptbibliothek Universität Zürich / 

Präsident Lenkungsausschuss Konsortium
• Axel Marion, Generalsekretär HES-SO
• Tobias Philipp, Open Access Koordinator SNSF

29

Erster Entwurf 
Oktober 2021

Empfehlung DelOS
Dezember 2021

Umsetzung 
swissuniversities

2022

Stossrichtung (in Arbeit)
• Aufbau auf erfolgreicher erster 

Verhandlungsrunde
• Kostenneutralität
• Einbezug von Gold Open Access 

Zeitschriften
• Erhöhung Anteil Zeitschriften
• Fortschritt in der Transformation zu 

publikationsbasierten 
Geschäftsmodellen

Quelle: Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken



Verhandlungen mit Grossverlagen

30

Kontakt:

Dr. Wilfried Lochbühler, Hauptbibliothek der Universität Zürich
wilfried.lochbuehler@hbz.uzh.ch

Susanne Aerni, Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken 
susanne.aerni@slsp.ch

Merci für die Aufmerksamkeit
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